
Römerpark  startet  mit
knallharten
Gladiatorenkämpfen  in  die
Saison

Hoch her ging es in der „Arena“ bei den Gladiatorenkämpfen zur
Eröffnung der Römerpark-Saison.

Da  gingen  manche  Vorurteile  mit  dem  Weihrauch  in  der
Opferschale  in  Rauch  auf.  Wer  von  den  Besuchern  der
Gladiatorenkämpfe in der Oberadener „Arena“ ahnte schon, dass
früher auch Frauen mit haarsträubenden Waffen gegeneinander
antraten? Oder dass die blutigen Spektakel ursprünglich aus
dem Totenkult kommen und Kämpfer früher an antiken Gräbern
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aufeinander eindroschen? Eine kleine historische Lehrstunde,
die  auf  dem  Gelände  des  Römerparks  am  Wochenende
außerordentlichen  Spaß  machte.

Netz,  Dreizack  und  noch
viel  mehr  eigentümliche
Waffen waren im Einsatz.

Da durfte man nicht nur hemmungslos seinen Favoriten anfeuern,
der  oder  die  sich  mit  unterschiedlichen  Helmen,
Lendenschurzen, Beinschienen und Schilden im Sand wälzte. Dazu
gab es gleich die passenden lateinischen Bezeichnungen, wenn
Netze dicht gefolgt vom Dreizack flogen, Schwerter und Dolche
hervorgeholt wurden und Waffen, die man ernsthaft noch nie
gesehen hatte. Der Saisonstart am Nachbau der Holz-Erde-Mauer
begann jedenfalls spektakulär. Und auch ein wenig besinnlich,
denn  beim  Weihrauchopfer  nach  dem  feierlichen  Einzug  der
Akteure  inklusive  Schlüsselübergabe  sollte  jeder  an  alle
Menschen denken, die es gerade weniger beschaulich und bequem
haben.
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Feuer  machen  mit
Steinzeitwerkzeugen:  Gar
nicht so leicht.

Auch nach diesem aufsehenerregenden Einstieg gab es viel zu
entdecken. Hinter der Mauer im einstigen Römerlager hatten
sich  in  mehreren  Zelten  gleich  verschiedene  Epochen  der
Bergkamener Geschichte aufgebaut. In der Steinzeitecke mühten
sich Väter, Mütter und Kinder mit einfachsten Werkzeugen ab,
um  ein  Feuer  zu  entfachen.  Was  heute  ganz  bequem  auf
Knopfdruck zu haben ist, war für die ersten Menschen echte
Schwerstarbeit. Auch bei den Germanen war es alles andere als
leicht, an farbiges Material für die Kleidung zu kommen. Das
Färben erforderte unzählige Arbeitsgänge und echtes Fachwissen
über die Natur und ihre Farben.

Musik ist Trumpf – auch in
längst vergangenen Zeiten.

Holz bearbeiten, mit einem Wurfgeschoss das Lager verteidigen,
die langweiligen Stunden des Wartens mit Musik aus längst
vergessenen Musikinstrumenten versüßen oder einfach nur Licht
in  der  nicht  elektrifizierten  Dunkelheit  nachhaltig
hinbekommen: Überall konnten die Besucher etwas lernen. So
wird  es  in  der  neuen  Saison  nach  heftigen  Corona-
Einschränkungen auch munter weiter gehen auf dem Gelände des
Römerparks – mit einigen Neuerungen. Dazu gehört ein neuer
Handwerkerunterstand  mit  Holzwerkstatt  und  Schmiede,
verbesserten Lagerflächen und rekonstruierter Terrasse, einem

http://bergkamen-infoblog.de/wp-content/uploads/2022/05/Roemerpark_36.jpg


germanischen Grubenhaus und einem Steinzeit-Unterstand. Mitte
des Jahres wird der Eingangsbereich nach antiken Vorbildern
inklusive  Porticus  neugestaltet.  Der  Nachbau  des  Nordtores
steht ebenfalls an.

Das  Programm  ist  jedenfalls  randvoll  mit  Einweihungen,
Erlebniswochenenden, Kinderfreizeiten und Festen im Römerpark.
Das wird ein spannender historischer Sommer!

„Messe  Natur  &  Garten.  Das
Frühlingsfest“  in  der
Ökostation
Am Samstag, den 30. April, ist es wieder so weit: alle, die
etwas  Besonderes  für  ihren  Garten  suchen,  sind  auf  der
Ökologiestation in Bergkamen-Heil willkommen. Von 12 bis 17
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Uhr bieten zahlreiche Stände jede Menge Pflanzen, Aktionen und
Informationen  an.  Auch  die  Veranstalter,  das  Umweltzentrum
Westfalen, die Biologische Station Kreis Unna | Dortmund, die
Naturförderungsgesellschaft für den Kreis Unna (NFG) und der
„Fairtrade Kreis Unna“ werden mit einem Infostand vertreten
sein. Neben Apfelsaftverkostung und einem Gewinnspiel, bieten
die  Stände  Infos  rund  um  die  Ökologiestation  und  um
Umweltthemen.  Gegen  Messemüdigkeit  helfen  die  süßen
Köstlichkeiten  der  Landfrauen  und  die  fleischlichen
Verführungen vom Neuland Biofleisch Grill. Im großen Forum der
Ökologiestation kann man die Sonderausstellung von Dr. Janine
und Herbert Teuppenhayn „Vielfältige Tierwelt im heimischen
Garten“ (allerdings nur mit Maske) besichtigen.

Der in diesem Rahmen stattfindende Regionalmarkt wird erstmals
erweitert  um  einen  Fairtrademarkt.  Hier  gibt  es  von
verschiedenen  Ausstellern  vielfältige  Informationen  und
Angebote zu diesem Thema. Vertreten sind, neben den Eine-Welt-
Läden Unna und Werne, die Fairtrade Gruppen aus Bergkamen und
Kamen  sowie  weitere  Anbieter  von  Artikeln  aus  dem  Fairen
Handel.

Die „Messe Natur und Garten. Das Frühlingsfest“ lockt mit
Pflanzen-, Regional- und Fairtrademarkt, Tipps und Beratung
rund um den Garten sowie süßen und deftigen Leckereien. Auch
für die Kleinsten gibt es jede Menge Unterhaltung und ein
Trommeltrio sorgt für Live-Musik. Ebenso wird es Führungen und
Exkursionen zu den Themen „Bioblitz“, Imkerei, Wildbienen und
Freiwilliges Ökologisches Jahr auf Ökologiestation geben. Der
Eintritt ist kostenlos.

Ein  genaues  Programm  finden  Sie  unter:
http://ökologiestation.info/veranstaltungen/
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Messerscharfe  Analysen  von
Politikkabarettist  Wilfried
Schmickler
„Es  hört  nicht  auf“  mit  dem  Kampf  gegen  die  Idiotie  und
Ungerechtigkeiten in dieser Welt, gegen soziale Ungleichheit,
gegen Hass und Intoleranz!
Seine Lust, dem etwas entgegen zu setzen, hört aber auch nicht
auf! Und so reist Wilfried Schmickler wieder über die Bühnen
der Republik, bewaffnet mit den Worten der Wahrheit, die er
gnadenlos  und  messerscharf  zu  führen  versteht  wie  ein
Scharfrichter  seine  Axt,  und  bereitet  dem  Publikum  einen
fulminanten, mal atemberaubenden Abend!

Mit  zahlreichen  Preisen  im  Gepäck  (u.a.  Deutscher
Kabarettpreis, Sonderpreis im Rahmen des Prix Pantheon und
Deutscher Kleinkunstpreis), ist der „Schafrichter unter den
deutschen Kabarettisten“, wie er in der Laudatio des Prix
Pantheon  tituliert  wurde,  punktgenau,  rotzfrech,  bitterböse
und vor allem zum Schreien komisch. Heute ist er unter anderem
als  fester  Bestandteil  der  „Mitternachtsspitzen“  auch
regelmäßig  im  Fernsehen  zu  sehen.

Kabarett mit Wilfried Schmickler
Donnerstag, 12.05.2022 / 20 UHR
studio theater bergkamen, Albert-Schweitzer Straße 1, 59192
Bergkamen
Kartenvorbestellungen und weitere Infos unter: 02307/ 965 464
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Friedenskonzert  des
Kinderkirchenchors Kolibries
Der Kinder-Kirchenchor Kolibries lädt am Sonntag, 24. April,
zu  einem  Friedenskonzert  in  die  Kirche  St.  Michael  in
Bergkamen-Weddinghofen, Lindenweg 22, ein. Das Konzert beginnt
um 16 Uhr. Ab 15 Uhr gibt es vor der Kirche die Möglichkeit
eines Stehkaffees, nach dem Konzert lädt der Chor zu einer
Bratwurst  vom  Grill  ein.  Der  Erlös  ist  für  die  Ukraine
bestimmt. Der Eintritt ist frei, eine Anmeldung ist nicht
notwendig. Es gilt die 3G — Regel, in der Kirche besteht
Maskenpflicht.

Spontankabarett  mit  dem  Duo
„Piplies  &  La  Minga“  im
Stadtmuseum
In der Reihe „mittwochsMIX“ präsentiert das dynamische Damen-
Doppel Piplies und La Minga am Mittwoch, 27. April, um 19.30
Uhr   eine  improvisierte  Comedy  Show  im  neuen
Veranstaltungsraum  des  Stadtmuseums.
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Die  beiden  Vollblutkomödiantinnen  aus
Köln beeindrucken mit Einfallsreichtum &
Wortwitz. Absurde Spielszenen in allen
Genres  wechseln  sich  rasant  ab  mit
spontan  gedichteten  Liedern  und
sprühender  Situationskomik.  Auf  alle
Fragen  des  Lebens  haben  sie  eine
interessante  Antwort  parat,  aber
erwarten  Sie  kein  fertig  ausgefeiltes
Bühnenprogramm,- die beiden sind völlig
unvorbereitet.

Das jedoch auf höchstem Niveau! Denn genau genommen haben sie
eigentlich nichts, gar nichts, quasi überhaupt nichts mitge-
bracht.  Sie  werden  die  komplette  Darbietung  abenteuerlich
improvisieren: individuell, tagesaktuell, niveauvoll und garan-
tiert humorvoll. Hier erfahren die Zuschauer*innen live (und
in 3D!), was Mitbestimmung wirklich kann. Das macht diese Ver-
anstaltung zu einem einmaligen Erlebnis für alle Beteiligten!
Spontan und kurzweilig. Alles, was die zwei dafür brauchen
sind das Publikum, denn seine Zurufe bestimmen das Geschehen.
Mittendrin, nicht nur dabei.
Diese Zwei nehmen Demokratie noch wörtlich!

mittwochsMIX mit Piplies & La Minga
27.04.2022 / 19.30 UHR
Neuer Veranstaltungsraum im Stadtmuseum
Jahnstraße 31, 59192 Bergkamen

Freie  Plätze  bei  den
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„Musikmäusen“
Aufgrund der hohen Nachfrage startet ab Mai ein neuer Kurs
„Musikmäuse“ bei der Dozentin Mareike Lorey. Der Kurs wird ab
dem 5. Mai donnerstags um 11 Uhr stattfinden. Er ist für
Kinder im Alter ab 1 Jahr in Begleitung geeignet. Musik hören,
Tanz,  elementares  Instrumentalspiel,  Übungen  für  Rhythmus,
Bewegung  und  Wahrnehmung  füllen  wöchentlich  45
abwechslungsreiche  Minuten.

Das Kursentgelt beträgt monatlich 23,00 € für ein Kind mit
Begleitperson.  Weitere  Informationen  zu  Kursinhalten,
Möglichkeiten der Entgeltermäßigung, Anmeldung und aktuellen
Corona-Regeln erhalten Sie an der Musikschule Bergkamen, Tel.
02306 307730 oder info@musikschule-bergkamen.de.

Gleich  drei  spannende
Gästeführungen am Wochenende
Am kommenden Wochenende haben alle interessierten Bürgerinnen
und Bürger die Möglichkeit, an den nachfolgend aufgeführten
drei  Themenführungen  des  Bergkamener  Gästeführerrings
teilzunehmen:

Führung  1:  „Bergkamener  Lichtkunst  –  ein  abendlicher
Spaziergang  rund  um  den  Nordberg“
Bergkamen  zeichnet  sich  durch  viele  und  vielfältige
Lichtkunstwerke aus – von der Marina Rünthe bis zur Bergehalde
„Großes  Holz“  sind  es  insgesamt  acht  Stück,  die  auf  elf
Standorte  verteilt  sind.  Bei  dem  Rundgang  werden  die
innerstädtischen  Lichtkunstwerke  besucht  und  erläutert.
Lichtkunst ist für Bergkamens städtische Identität wichtig,
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weil die ehemalige Bergbaugemeinde erst 1966 zur Stadt wurde
und eine Leitidee brauchte, die alle früheren Gemeindebürger
zu Bergkamener Stadtbürger machte. Welche Rolle die Lichtkunst
(und andere Kunstwerke) dabei spielte, erklärt der
Bergkamener Gästeführer Klaus Holzer auf diesem Rundgang.

Termin: Freitag, 22. April 2022, 20.30 Uhr
Treffpunkt: vor dem Rathaus Bergkamen, Rathausplatz 1, 59192
Bergkamen
Dauer: ca. zwei Stunden

Führung 2: „Frühling im Mühlenbruch mit Haus Velmede“
Am darauffolgenden Sonntag bietet Gästeführer Klaus Lukat eine
Rundwanderung  durch  das  Wald-  und  Naturschutzgebiet
„Mühlenbruch“  bis  zum  Gut  „Haus  Velmede“  und  zurück  an.
Gestartet  wird  zu  der  Tour  um  10.00  Uhr  auf  dem
Wanderparkplatz „Mühlenbruch“ an der Lünener Straße gegenüber
der Einmündung der Straße Goekenheide an der Grenze zwischen
den Stadtteilen Weddinghofen und Oberaden, wo sie später auch
wieder endet.
Auf der Wanderung erfahren die Teilnehmerinnen und Teilnehmer
allerlei  Wissenswertes  aus  der  Geschichte  des  Stadtteils
Weddinghofen,  des  Gutes  Velmede,  des  zugehörigen
Privatfriedhofes und der Familie von Bodelschwingh sowie der
anderen  früheren  adligen  Besitzerfamilien.  Beantwortet  wird
dann u. a. auch die Frage, warum und seit wann das Waldgebiet
überhaupt „Mühlenbruch“ heißt? Wer mitwandern möchte, sollte
festes
Schuhwerk und witterungsangepasste Bekleidung anziehen.

Termin: Sonntag, 24. April 2022, 10.00 Uhr
Treffpunkt:  Wanderparkplatz  „Mühlenbruch“  an  der  Lünener
Straße/Goekenheide
Dauer: ca. zweieinhalb Stunden

Führung 3: „Der Sportboothafen Marina Rünthe“
Gästeführer Detlef Göke lädt zu einer Hafenführung durch den
Sportboothafen  „Marina  Rünthe“  ein.  Unter  dem  Motto



„Lastkähne, Motoryachten, der Kanal und ein Hafen“ wird der
inzwischen weit über die Grenzen Bergkamen hinaus bekannten
Hafen  mit  all  seinen  Einrichtungen  und  Angeboten  genauer
vorgestellt. Dazu steht D. Göke am kommenden Sonntag im Westen
des  Hafengebietes  am  Wendeplatz  vor  dem  Restaurant  „Am
Yachthafen“ (California) am Hafenweg bereit, um von dort aus
alle interessierten Besucherinnen und Besucher auf einen etwa
zweistündigen Rundgang durch den Hafen mitzunehmen.

Termin: Sonntag, 24. April 2022, 11.00 Uhr
Treffpunkt:  Restaurant  „Am  Yachthafen“,  Hafenweg  42,  59192
Bergkamen
Dauer: ca. zwei Stunden
Für alle Führungen gilt eine Mindestteilnehmerzahl von fünf
Personen. Die Kosten betragen 3,00 Euro pro Person (Kinder bis
zu 12 Jahren frei)

Praxis-Workshop  für
Erwachsene: Kräuterschätze am
Wegesrand
Die Natur schenkt uns eine enorme Vielfalt an Pflanzen. Sie
begleiten  uns  mit  ihren  Heilkräften  seit  Anbeginn  der
Menschheit  und  wachsen  überall  vor  unserer  Haustür:  Am
Sonntag, 8. Mai, sammeln die TeilnehmerInnen eines Workshops
in  der  Zeit  von  10  bis  14  Uhr  auf  dem  Gelände  der
Ökologiestation Heilkräuter, lernen ihre Wirkung kennen und
probieren Rezepte für Öle, Tinkturen und Cremes aus. Mit der
Kraft  des  Feuers  erwärmen  die  Teilnehmer  die  Zutaten  und
teilen ihr Kräuterwissen.

Der  Kurs  findet  draußen  statt,  deshalb  sollte  wetterfeste
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Kleidung mitgebracht werden. Für die zubereiteten Heilmittel
sollten  kleine  leere  Marmeladengläser  mitgebracht  werden.
Durchgeführt wird der Praxis-Workshop von der Wildnispädagogin
Sandra Bille und der Naturerlebnis-Pädagogin Heike Barth.

Die Kosten für diesen Praxis-Workshop betragen 33 Euro je
Teilnehmer zzgl. 10 Euro für Material (die 10 Euro werden vor
Ort  bezahlt).  Verpflegung  für  die  Mittagspause  ist
mitzubringen.  Teilnehmen  können  maximal  16  Personen.

Anmeldungen  noch  bis  Donnerstag,  21.  April,  bei  Dorothee
Weber-Köhling  (02389-980913)  oder  umweltzentrum_westfalen@t-
online.de.

Vortrag  über  die  „Schlacht
von Pelkum“
„Das  Signal  von  Pelkum.  Die  Kämpfe  zwischen  der  Roten
Ruhrarmee und der Reichswehr Ende März 1920 im Raum Hamm-Kamen
und die „Schlacht von Pelkum“, so lautet ein Vortrag von Klaus
Goehrke,  zu  dem  die  „BürgerInnen  gegen  Rechts  Kamen  &
Bergkamen“ am Mittwoch, 27. April, um 19 Uhr in den VHS-
Treffpunkt in Bergkamen einlädt.

Am  13.  März  1920  versuchten  Freikorpssoldaten  unter  der
Führung des Generals Walther von Lüttwitz und des Politikers
Wolfgang Kapp die vom Volk gewählte Regierung des Deutschen
Reichs abzusetzen. Der Putschversuch scheiterte jedoch nach
wenigen  Tagen,  an  dem  von  den  Gewerkschaften  und  den
sozialdemokratischen  Regierungsmitgliedern,  sogleich
ausgerufenen  Generalstreik.  Im  Ruhrgebiet  führt  der
Generalstreik zu einem Aufstand, bei dem mehrere Zehntausende
Arbeiter  sich  bewaffnen  und  über  Parteigrenzen  hinweg  die
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„Rote Ruhrarmee„ bildeten.

Sie schaffte es schon kurz darauf das komplette Ruhrgebiet zu
kontrolliert. Dieser Aufstand wurde mithilfe der Reichswehr
und Freikorps unterdrückt. Speziell das östliche Ruhrgebiet,
also auch der Raum Kamen-Bergkamen-Pelkum, war maßgeblich in
die  Kämpfe  involviert  und  musste  den  brutalen  Terror  der
Freikorpsverbände  erleben.  Es  sind   hier  zahlreiche  tote
Kämpfer der Roten Ruhrarmee zu beklagen. Als besonders hohes
Blutopfer  auf  Seiten  den  demokratieverteidigenden  Arbeiter
blieb die Schlacht von Pelkum im Gedächtnis.

Nach dem Vortrag ist wie üblich Raum für Diskussionen. Dieser
Vortag  ist  eine  Kooperationsveranstaltung  mit  der
„Zivilcourage  für  Kamen“.

Klaus Goehrke ist als lokaler Schriftsteller und Historiker
(u.a. Burgmannen, Bürger, Bergleute: eine Geschichte der Stadt
Kamen) bekannt. Schon seit mehreren Jahren erforscht er auch
die örtlichen Geschehnisse rund um die Rote Ruhrarmee und den
Kapp-Putsch sowie die Auswirkungen der Geschehnisse auf die
weitere Geschichte.

Internationale  Gäste  beim
Klassikkonzert
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Geduld  war  gefragt  für  alle
Freunde  der  klassischen  Musik,
die  sich  auf  einen
stimmungsvollen  Jahresabschluss
bei dem in Bergkamen inzwischen
traditionellen  Silvesterkonzert
gefreut  hatten.  Denn  Corona
machte  der  vierten
Neujahrstournee  der
»festival:philharmonie
westfalen«  einen  Strich  durch
die Rechnung. Nun aber wird das

Konzert  nachgeholt  –  und  zwar  als  Frühlingskonzert.  Am
Samstag, 14. Mai, kommt die »festival:philharmonie westfalen«
zum bereits vierten Mal nach Bergkamen und bringt dabei eine
ordentliche Portion Wiener Mélange im Dreivierteltakt mit. Im
studio  theater  bergkamen  präsentiert  das  international
besetzte  Orchester  seinem  Publikum  ein  bunt  gemischtes
Potpourri an prominenten Stücken – darunter bekannte Walzer,
feurige  Polkas  und  heitere  Märsche  der  berühmten  Strauss-
Dynastie.

Den Takt angeben wird in diesem Jahr erstmalig ein Dirigent,
der direkt aus der österreichischen Hauptstadt stammt und dem
westfälischen Orchester aus erster Hand zeigen kann, wie die
Werke der Strauss-Familie in seiner Heimatstadt interpretiert
werden: Michael Zlabinger. Es ist selbstverständlich, dass das
Programm  sehr  deutlich  die  Handschrift  des  ausgewiesenen
Strauss-Kenners trägt. „Michael Zlabinger ist ein Glücksfall
für unsere diesjährige Tournee“ zeigt sich Festival-Intendant
Dirk Klapsing begeistert über den österreichischen Zuwachs im
Orchester.  Auf  dem  Programm  stehen  unter  anderem  die
„Waldmeister-Ouvertüre“  und  die  „Künstler-Quadrille“,
komponiert von Johann Strauss Sohn ebenso wie „Rosen aus dem
Süden“ und der Kaiserwalzer. Von Josef Strauss stammen die
„Libelle“, eine Polka mazur und der „Aquarellen-Walzer“. Als
Solist des Abends konnte erneut der ungarische Stargeiger und
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vielfach  ausgezeichnete  Geigen-Virtuose  Jozsef  Lendvay
verpflichtet werden. Der Echo-Preis-Gewinner ist ein alter
Bekannter in Bergkamen und zeigt sein ungarisches Temperament
in klassische Melodien, die unter seinen virtuosen Fingern mit
rasanten Rhythmen zu neuem Leben erweckt werden und sich zur
Essenz der ungarischen Lebensfreude verdichten.

Klassikkonzert im studio theater bergkamen
14.05.2022/ 17 Uhr / Einlass ab 16 Uhr
Kartenbestellungen und weitere Infos unter:
02307/ 965 464 oder a.mandok@bergkamen.de

Die Veranstaltung findet unter 3G-Bestimmungen statt.

Endlich  wieder  gemeinsam:
Fastenbrechen  stillt  Hunger
nicht  nur  an  den  Iftar-
Tischen
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Andrang am Iftar-Büffet in der Mensa des studio theaters.

Die Teller sind schon gefüllt, als der Muezzin seinen Ruf in
die Mensa des studio theaters schickt. Die zwei Jungs am Tisch
der  beiden  türkischstämmigen  Familien  schlagen  sofort  zu.
Dabei brauchen sie noch nicht zu fasten. Ihre ältere Schwester
schon. Sie hält sich aber noch vornehm zurück. „Ich möchte
gern fasten und es stört mich auch nicht, wenn in der Schule
alle essen und trinken“, sagt sie und lässt ihre Gabel auch
jetzt noch eine Weile liegen. Sie hat es nicht eilig beim
Iftar,  dem  traditionellen  abendlichen  Fastenbrechen  während
des Fastenmonats Ramadan.
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Musik  mit  traditionellen
Instrumenten.

Am Freitag gab es endlich wieder ein gemeinsames öffentliches
Fastenbrechen. Kurzfristig, spontan und mit geladenen Gästen –
aber in guter Tradition. Eingeladen hatten, wie schon seit
vielen  Jahren,  der  interreligiöse  Gesprächskreis  und  das
städtische  Integrationsmanagement.  Muslime,  Christen,
Ungläubige und Andersgläubige: Alle waren eingeladen, denen am
guten multikulturellen Zusammenleben etwas liegt.

Der  Muezzin  ruft  und  das
Fastenbrechen  kann
beginnen.

Am  Tisch  neben  den  beiden  türkischstämmigen  Familien,  die
schon  in  der  3.  Generation  in  Bergkamen  leben,  waren  die
Teller der deutschen Gäste noch leer. Sie warteten, bis sich
die lange Schlange am Büffet etwas gelichtet hatte. Feigen und
Brot begleiteten die Gespräche, die sich hier vor allem um den
Krieg  in  der  Ukraine  und  saftig  gestiegene
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Lebenshaltungskosten auf allen Ebenen drehten. Aber auch hier
fasten  einige.  Denn  seit  langem  findet  die  vorösterliche
christliche Fastenzeit einmal zeitgleich mit dem muslimischen
Ramadan  statt.  Der  eine  verzichtet  sichtlich  kämpfend  auf
soziale  Medien,  der  andere  ringt  mit  der  Abstinenz  von
Schokolade. Andere probieren sich im Intervallfasten – aus
gesundheitlichen Gründen.

Ein Zeichen senden für Frieden und
Toleranz

Gute Stimmung an den Iftar-
Tischen.

Auch Ehrenbürgermeister Roland Schäfer bekannte sich bei der
Begrüßung im studio theater als aktiver Fastender. Wichtiger
war ihm aber der Hinweis, dass das multikulturelle Miteinander
in Bergkamen vor allem bereichernd sei. „Eine Gesellschaft
lebt von Anregungen und auch von Auseinandersetzungen.“ Dazu
tragen Begegnungen wie diese bei, die durch Corona viel zu
lang ausfallen mussten. Denn gemeinsam an den Iftar-Tischen zu
speisen, „sendet auch ein Zeichen für alle Weltenbürger für
Frieden  und  Sicherheit,  für  Liebe,  Respekt,  Toleranz  und
gegenseitige Hilfe“, so der DITIB Moscheegemeinde Oberaden,
Zekeriya Kalabalik.
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Roland Schäfer und Zekeriya
Kalabalik  begrüßten  die
Gäste.

Der verwies auch auf die über 60 Jahre, in denen nun schon in
Bergkamen die Kulturen miteinander leben. Die ersten Muslime
kamen  als  Gastarbeiter  aus  der  Türkei,  waren  am  Ende
Fachkräfte  und  haben  Kinder  und  Enkel  in  der  2.  und  3.
Generation mit Hochschulabschlüssen oder eigenem Unternehmen.
„Sie  alle  haben  viel  geleistet  für  Integration  und  ein
friedliches  Zusammenleben.“  Das  gemeinsame  Fastenbrechen  am
Freitag sollte auch zeigen, dass „der Ramadan voll ist mit
spirituellen  Schönheiten  und  Wünschen.“  Der  Koran  betone
gerade den Wert der Unterschiede zwischen den Menschen, der
verschiedenen Sprachen und kulturellen Farben. Alle stammten
von einem Propheten ab, egal welcher Religion sie angehören.
Was  zählt  seien  die  Verantwortung  füreinander,  die
Dankbarkeit,  Geduld  und  Solidarität,  vor  allem  aber  die
Barmherzigkeit.
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Skeptische  Blicke  von  den
kleinsten Gästen.

Die Rezitation von Koranversen zum Thema Fasten zeigte die
melodische Schönheit der theologischen Basis der Fastenzeit.
Dazu gab es anschließend noch mehr Melodien aus klassischen
Musikinstrumenten. Ein Abend, der nicht nur den physischen
Hunger stillte, sondern auch die Sehnsucht nach Austausch,
Gemeinschaft und kultureller Anregung. Auch dieser Hunger will
nach  langer  Durststrecke  offensichtlich  endlich  wieder
gestillt werden.


